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Hallo zusammen,

ich habe keine Ahnung, ob Sprachenlehrer tatsächlich mehr arbeiten müssen als die für
Beamten vorgesehene Wochenarbeitszeit. Schließlich saß ich noch nie mit der Stoppuhr neben
einem solchen Lehrer. Ich weiß aber, dass viele Sprachenlehrer das sagen, und glaube ihnen
zunächst einfach. Warum auch nicht, sie müssen es ja am besten wissen.

Als Lehrer für Physik und Mathematik arbeite ich aber auch nicht zuwenig. Im Gegenteil - um
meinen Job ordentlich und zu meiner Zufriedenheit zu erledigen, benötige ich eher mehr Zeit
als vorgesehen. Und ich erwarte, dass das auch bei meinen Fächern akzeptiert wird.

Ich werde daher niemals freiwillig einen Vorschlag unterstützen, der mich belastet, so dass ich
meinen Job in Zukunft (ebenfalls) nicht mehr ordentlich machen kann. Wenn die
Arbeitsbelastung der Sprachenlehrer durch neue Vorgaben auf ein Unmögliches steigt, dann
muss man die Zahl der Unterichtsstunden pro Woche für ein volles Deputat absenken. Oder die
Vorgaben wieder ändern. Oder einen anderen (niedrigeren) Kursteiler für diese Fächer
einführen. Oder...
Es gibt viele Dinge für die man sich in diesem Bereich einsetzen kann ohne anderen Kollegen
den Job schwerer zu machen.

Natürlich sind das teurere Vorschläge als eine Umverteilung. Aber man sollte doch aus
finanziellen Gründen nicht die Qualität des einen Unterrichts oder die Gesundheit der
zugehörigen Kollegen verbessern um die Qualität des Unterrichts oder die Gesundheit der
Kollegen der anderen Fächer auf's Spiel zu setzen.

Viele Grüße
DFU
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